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„Mit großer Liebe“ das Museum gestaltet
Kunsthistorikerin Antoinette Lepper-Binnewerg erhielt die Kolping-Wollersheim-Plakette

Lebendige Einblicke in
den Unterrichtsalltag
Adolf-Kolping-Schule lud ihre Partner zu Workshops ein
Von Taekwondo bis zur Kurvendiskussion

RHEIN-ERFT-KREIS – BERGHEIM
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Von OLIVER TRIPP

KERPEN. Es sind viele Weg-
gefährten aus Kolpingwander-
tagen der vergangenen Jahr-
zehnte, die der Vorsitzende
des VfL-Mödrath, Karl-Josef
Weisweiler, zum Auftakt des
Kolpingtages amSamstagmor-
gen an den Pforten des Hauses
für Kunst und Geschichte be-
grüßt. Etwa Heinz-Wolfgang
Heil, der mit anderen der Kol-
pingsfamilie Urmit aus Ko-
blenz angereist ist – seit 1982
komme er jährlich zur Kol-
pingwanderung – oder Hilde-
gard Stellberg und Gerhard
Bock aus Wuppertal. Aber es
sind auch Neulinge in der
Gruppe anzutreffen, wie
Christian Freese von der Kol-
pingsfamilie Visbeck aus dem
Münsterland: „Ichmöchteend-
lich mal sehen, wo Kolping ge-
lebt hat.“
Antworten auf die Fragen

FreesesundderanderenBesu-
cher gibt Weisweiler selbst am
nunmehr dritten Kolpingtag
des VfL, der Nachfolgeveran-
staltungdesWandertages „Von
Kerpen aus in alle Welt“. Etwa
nach der Wanderung zum Be-
gegnungskreuz inmitten des
rekultivierten Tagebaues Fre-
chen am Standort der ehema-
ligen Mödrather Kirche. Hier
sei es zur „Begegnung“ zwi-
schen dem damaligen Schus-
tergesellen und dem Pfarrer
Theodor Wollersheim gekom-
men, besser, zur täglichen,
lehrreichen Begegnung, die
KolpingspäterzumBesuchder
Tertia des Kölner Dreikönigs-

gymnasiums, dem Abitur und
späteren Studium befähigt ha-
be, erläutert Weisweiler.
Andere Fragen beantwortet

Pfarrer Ludger Möers in der
Pfarrkirche St. Martinus. Er
zeigt vor Beginn der Wande-
rung Kolpings Taufbecken
oder erläutert in der Domka-
pelle das Altarbild mit Statio-
nen des Seligen, bevor die
WandererdurchdieMöhnstra-
ße am Grundstück der Schus-
terwerkstatt Kolpings vorbei-
marschieren Richtung Begeg-
nungskreuz. Fragen beantwor-
tet Neugierigen auch die Koor-
dinatorin des Kolpingjahres,
dieStadtarchivarinundVorsit-
zende der Heimatfreunde, Su-
sanne Harke-Schmidt in der

Ausstellung „Kolping kommt
aus Kerpen“.
Es sind drei Wandergrup-

pen, die der Leiter des örtli-
chen Eifelvereins, Jakob Ric-
harz, der Vorsitzende der Kol-
pingfamilie Kerpen, Herbert
Janser, und Peter Knopp und
Alfred Hoffmeister von der Ja-
kobus-Wegegemeinschaft be-
gleiten. Wanderer Theo Pem-
pel habe einen „heißen Draht
nach Kerpen“, bestätigt Her-
bert Janser: Es sindmehrals 15
Wimpel an der Standarte, die
die Teilnahme des „Katholi-
schen Gesellenvereins Jülich“
an Kolpingwandertagen bele-
gen. Pempel ist einer der Trä-
ger von Kolpingbannern aus
etwa 20 Kolpingsfamilien, die

am Nachmittag Pfarrer Luder
Möers und Ottmar Dillenburg,
Generalpräses des Internatio-
nalen Kolpingwerks, beim fei-
erlichen Einzug zur Festmesse
in St. Quirinus mit den „St.-Jo-
sef-Sängern“ und dem Kay-
jass-Kinderchor begleiten.
Zu „Kolping Kölsch“ und der

Verleihung der Kolping-Wol-
lersheim-Plakette beim Emp-
fang der Stadt begrüßt Bürger-
meisterin Marlies Sieburg am
Abend im Rathaus Wanderer
und Geistliche, den Schirm-
herrn Johannes Lambertz,
RWE-Konzernbevollmächtig-
ter für die Energiewende, den
Regionaldirektor der Kreis-
sparkasse Köln, Gerd Roß ,als
Sponsor des Kolpingtages und
natürlich die Empfängerin der
Kolping-Wollersheim-Plaket-
te, die Kunsthistorikerin Dr.
Antoinette Lepper-Binnewerg.
Eine Plakette, die den Einsatz
dererwürdige, die sichumden
Erhalt des Erbe Kolpings ver-
dientgemachthaben,erläutert
Weisweiler.
„Mit großer Liebe“, habe sie

sich Adolph Kolpings ange-
nommen, beschreibt Hubert
Tintelott, der ehemaligeGene-
ralsekretär des Internationa-
len Kolpingwerks, den Einsatz
der Kunsthistorikerin beim
Neuentwurf des Museums im
Geburtshaus Kolpings. Ihre
Arbeit bringe die Botschaft
Adolph Kolpings auch heuti-
gen Menschen nahe. „Ich war
platt und tief bewegt, als ich
von der Verleihung erfuhr“,
sagte Antoinette Lepper-Bin-
newerg.

Die Banner der Kolpingsfamilien wehten beim Einzug zur Festmesse in St.-Quirinus (Fotos: Tripp)

Antoinette Lepper-Binnewerg (2.v.l.) erhielt die Kolping-Wollersheim-
Plakette für die Neugestaltung des Museums im Geburtshaus.

KERPEN.ObNähmaschinen-
kurs oder die Online-Bewer-
bung: Selbst den Unterrichts-
alltag erleben konnten alle
GästederAdolf-Kolping-Schu-
le, die zum „Tag der Partner“
geladen hatte.
Mehr als 70 Vertreter von

Politik, Stadtrat, Verwaltung
und verschiedensten ortsan-
sässigen Unternehmen, von
der Kreissparkasse bis Mode-
parkRöther, seien angeschrie-
ben worden, erzählte die desi-
gnierte Schulleiterin Margret
Mohlberg-Meyer.
„Wir haben uns gedacht: Die

Schule hat sich verändert.“
Und die Veranstaltung sollte
darüber einen lebendigen Ein-
blick geben, unter anderem
durch eine Führung durch die
Räumlichkeiten, aber auch in

verschiedenenWorkshops.Mi-
kroskopieren und Kreatives
Gestalten standen ebenso auf
den „Lehrplan“ wie Bewerbun-

gen und die Berechnung von
Parabeln. Letzteres sei gar
nichts für sie, wehrte Schul-
amtsleiterin Gisela Drawanz
direkt ab. Bei „Action UK“
konnten Interessierte in die

MARGRET M.-MEYER
designierte Direktorin

Es wird nicht
langweilig wer-
den.«

englischeSpracheeintauchen,
im Musikraumstanden Instru-
mente und auch iPads zur
Klangerzeugung bereit, und
eher sportiv Gesinnte hatten
Gelegenheit, sich beim Taek-
wondo zu verausgaben. „Es
wird nicht langweilig werden“,
versprach Mohlberg-Meyer.
Für das leibliche Wohl sorgten
Eltern und Schüler.
Knapp 300 Schüler besu-

chen die Hauptschule, die vor
einem Jahr um ein Mensage-
bäude ergänzt wurde. In des-
sen Obergeschoss sei geplant,
das neue Berufsorientierungs-
büro einzurichten, sagteMohl-
berg-Meyer. Drei Sonderpäda-
gogen gehören zum Personal,
in einer Auffangklasse werden
Schülern intensiv Deutsch-
kenntnisse vermittelt. (gri)

Die designierte Schulleiterin Margret Mohlberg-Meyer (l.) stellte das Programm vor. (Foto: Ritter)

»
10 Jahre Kieser Training

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für Ihr
kostenloses Einführungstraining.

7x in der Kölner Region

Köln-Rodenkirchen, Oststr. 11-15, Tel. (0221) 17 00 160
Pulheim, Venloer Str. 145, Tel. (02238) 966 40

www.kieser-training.de

0 160

Jetzt 100 € Rabattbis 28.04.2013 sichern!


